
Japankäfer
Informationen für Privatpersonen in der Befallszone
Der Japankäfer ist ein Pflanzenschädling, der erhebliche Schäden an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Kulturen sowie an Zierpflanzen verursachen kann. Da der Schädling in Ihrer Region 
nachgewiesen wurde, gelten verbindliche Maßnahmen, um seine weitere Ausbreitung zu verhindern. 
Auch Sie als Privatperson sind verpflichtet, diese einzuhalten.

Danke, dass Sie folgende Maßnahmen in der Befallszone beachten.

▌RASEN NICHT BEWÄSSERN
Rasen- und Grasflächen dürfen nicht bewässert werden.

Gilt vom 1. Juni bis 30. September

▌PFLANZEN UND PFLANZENRESTE NICHT
AUS DER BEFALLSZONE VERBRINGEN

Pflanzen zum Anpflanzen sowie Pflanzenreste 
(z. B. Grünschnitt, Strauch-und Baumschnitt) 
dürfen nicht aus der Befallszone gebracht werden.

Gilt vom 1. Juni bis 30. September

Pflanzenreste können kostenlos an öffentlichen 
Sammelstellen in der Befallszone abgegeben 
werden.

▌BODEN UND KOMPOST NICHT AUS DER BEFALLSZONE VERBRINGEN
Oberboden bis 30 cm Tiefe (sofern dieser nicht unter einer versiegelten Fläche lag), Kompost und 
Kultursubstrat dürfen nicht aus der Befallszone herausgebracht werden.

Gilt ganzjährig

Warum sind diese Maßnahmen wichtig?

Die Larven des Japankäfers entwickeln sich im Boden und finden in feuchten Rasenflächen 
günstige Entwicklungsbedingungen. Käfer, Eier und Larven können unbemerkt mit Pflanzen, 
Pflanzenmaterial oder Erde in andere Gebiete verschleppt werden.
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Ausnahme:

	� Beete und Gräber
	� Obst-, Gemüse- und Feldfrüchte
	� Bäume und Sträucher

Ausnahme:

	� Entsorgung über die Biotonne
	� Häckselgut (max. 5 cm) oder

getrocknetes Material (z. B. Heu)
	� Insektensicher verpacktes oder abgedecktes

Pflanzmaterial (Maschenweite max. 3 mm)

	� Enteprodukte (z. B. Obst, Gemüse)
ohne Erdanhaftungen

	� Pflanzgut aus Betrieben mit
Japankäfer-Schutzmaßnahmen

Weitere Informationen & 
LfL-Meldeplattform für Japankäferfunde

www.LfL.bayern.de/japankaefer


